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Wer hoch hinaus will,
sollte klettern können
Olympia-Serie Der dritte Teil der re-
gional gefärbtenZT-Serie zudenOlym-
pischen Sommerspielen handelt vom
Sportklettern,das inTokioerstmalsTeil
des Olympia-Programms ist. Die Aar-
burger Aina und Paul Langenkamp se-
hendiePremiere als grosseChance für
den Sport, den sie von ganzemHerzen
liebenundschweizweit bekannterma-
chenwollen. (zt) Seite 25

Kameras sollen
Vandalen stoppen
Murgenthal Mehrfach wurden beim
Murgenthaler Mittelstufenschulhaus
Friedau Velo-Bremskabel durchge-
schnitten und Radmuttern gelöst.
Nebendem,dass esdeswegenzueiner
Anzeige gekommen ist, wurde an der
letztenEinwohnergemeindeversamm-
lunggefordert, dassdieVelounterstän-
demitKamerasüberwachtwerden.El-
tern der betroffenen Kinder hoffen,
dass die Täter so gestellt werden kön-
nen und nichts Schlimmeres passiert.
Aktuell prüft dieGemeindedeshalbdie
Möglichkeiten und klärt den rechtli-
chen Rahmen einer Videoüberwa-
chung ab. (rew) Seite 3

Heitere Open Air:
Star und Weltneuheit
ZofingenParallel zumHeitereOpenAir
Anfang September wird ein revolutio-
näres virtuellesFestival lanciert. «Hei-
tereOnAir»soll dasLive-Erlebnisnicht
ersetzen, sondern ergänzen. Es bietet
ganz neue Möglichkeiten der Interak-
tionmit denKünstlern unddemPubli-
kum. Dazu eine Art Fernsehshow um
die Live-Streams sowie eine gamearti-
ge Plattform, in der das Festivalgelän-
de nachgebildet wurde. Das Transfor-
mationsprojekt wird vom Kanton Aar-
gau unterstützt und bietet riesiges
Potenzial.Am7. Septemberkommtder
internationale Star Amy MacDonald
nach Zofingen. (sk) Seite 29

Sina Frei, Jolanda Neff und Linda Indergand (v. l.) tragen die Medaille um den Hals, auchmit Maske ist ihnen das Lachen anzusehen. Bild: Christophe Ena/AP

Drei Schweizerinnen
für die Geschichtsbücher
DieMountainbikerinnen JolandaNeff, Sina Frei und Linda Indergand triumphieren bei Olympia.

Raphael Gutzwiller

AmEnde des Rennens liegen sie sich in den Ar-
men. Sie können es kaum fassen, das Unmögli-
chemöglichgemacht zuhaben. JolandaNeff (28)
holt Gold, Sina Frei (24) Silber und Linda Inder-
gand (28) Bronze. Das Trio schreibt beim olym-

pischenMountainbikerennenSportgeschichte.
Die drei Teamkolleginnen zeigen im 100Kilo-
meter vonTokio entfernten Izu ein überragen-
des Rennen. Die Ostschweizerin Jolanda Neff
überstrahlt damit alle, fährt der Konkurrenz
frühdavonund landet einenSolosieg.Dahinter
kooperieren Frei und Indergand miteinander,

am Ende hat die Zürcherin Sina Frei die Nase
vorderUrnerinLina Indergand.AlsderSchwei-
zerpsalm abgespielt wird, zittert Neff am gan-
zenKörper. Sie sagt: «Ichhoffe,
dass ich nicht aufwache und
alles nur ein Traumwar.»
Kommentar rechts, Seiten 10/11
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Ein Ritterschlag
für den Frauensport

Gold, Silber und Bronze für die
Schweiz: JolandaNeff, Sina Frei und
Linda Indergandmachen esmöglich.
Einen SchweizerDreifachsieg hat es
anOlympischen Spielen erst 1924 und
1936 gegeben. Erstmals überhaupt ge-
lingt ein solcher Erfolg den Frauen.

Sportlich ist der Auftritt der drei
SchweizerMountainbikerinnen nicht
hoch genug zuwerten. Der Triumph
kommt unerwartet, aber nicht von
ungefähr. Die neueOlympiasiegerin
Neff hat esmit ihrer Leistung allen
Skeptikern gezeigt. Vor eineinhalb
Jahrenwar sie fürchterlich gestürzt, es
folgte eine lange Auszeit und eine
schwierige Rückkehr in denWeltcup.
Umso beeindruckender ist dieser
Auftrittmit einemSolosieg imwohl
wichtigsten Rennen ihrer Karriere.

Auch Frei und Indergand überraschen
mit ihrenMedaillen. Beide hatten
zuletzt zwarmit gutenWeltcup-Resul-
taten auf sich aufmerksamgemacht,
auf demPodest standen sie aber noch
nie. Dass sie ausgerechnet beim
Olympia-Rennen brillieren, ist der
Lohn ihrer geduldigen und zielgerich-
teten Arbeit in den letztenMonaten.

Die Schweiz zementiertmit diesem
historischen Erfolg ihre Vormachtstel-
lung imMountainbikesport. Seit
Jahren sindwir in dieser Sportart eine
absolute Topnation. Dabei wurden
vor den Spielen dieMänner noch
stärker eingeschätzt. AuchMathias
Flückiger lieferte und holte Silber.
Den historischenRitterschlag verdie-
nen sich nun aber die Frauen. Die
Freude ist gross.

Raphael Gutzwiller
raphael.gutzwiller@
chmedia.ch

Giezendanner sieht
Massentests positiv
Corona Massentests in Unternehmen
sollen imAargau einfacherwerden,wie
der Kanton am Montag mitteilte. Aber
lassensichsomehrBetriebezumMitma-
chen bewegen? Oder braucht es eine
TestpflichtfürAngestellte,wieesderAa-
rauer ConfiseurMark Brändli forderte?
Benjamin Giezendanner, Präsident des
Aargauischen Gewerbeverbandes, ist
gegen obligatorische Tests. Er fände es
aber sinnvoll, nach Betriebsferien alle
Angestelltendurchzutesten.Giezendan-
ner überlegt sich, sein Personal regel-
mässig testen zu lassen. «Das ist besser
als Quarantäne für alle», sagt der
RothristerUnternehmer. (aka) Seite 6

Mehr Lebensmittel
werden importiert
Ernteausfälle In der Landwirtschaft
bleibtdieLageangespannt.Die starken
Regenfälle der vergangenen Wochen
habengrosseTeilederErnten zerstört,
so etwa jene der Erdbeeren, Kirschen,
Brokkoli oder Salate. In den Super-
marktregalen sind heimische Früchte
undGemüsediesenSommer rarer.Um
den Bedarf des Marktes zu decken,
greift der Handel auf Importe zurück.
GegenüberdemVorjahr passierender-
zeit deutlichmehr frischeLebensmittel
die Schweizer Grenze. Teilweise wirkt
sich das knappere Angebot auf das
Preisniveau aus. Insgesamt ist dieses
aber noch relativ stabil. (g jo) Seite 21
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